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21. Januar 2005

Ausschuss für Wirtschaft, Technologie und Arbeit
Neustrukturierung von Landesgesellschaften /
Unternehmensverlagerung Brooks Automation GmbH nach Asien

Der Ausschuss für Wirtschaft, Technologie und Arbeit hat in seiner heutigen Sitzung
unter anderem über die geplante Verlagerung der Brooks Automation GmbH nach
Asien beraten. Die Unternehmensleitung will ihren Standort in Jena aufgeben und in
Asien ansiedeln, weil dort die für sie relevanten Märkte existieren. Wirtschaftsminister
Jürgen Reinholz berichtete im Ausschuss, dass bei einer Unternehmensverlagerung
anders als bei einem Insolvenzverfahren Möglichkeiten wie „management buy out“
oder gezielte Förderinstrumentarien nicht anwendbar sind. Den Mitarbeitern, die von
der Unternehmensumsiedlung betroffen sind, soll im Rahmen der Möglichkeiten bei
der Suche nach neuen Arbeitsplätzen sowie bei Qualifizierungsmaßnahmen geholfen
werden.

Außerdem beriet der Ausschuss über die Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der
regionalen Wirtschaftsstruktur. Der von der Landesregierung vorgelegte 34.
Rahmenplan dafür sieht eine Konzentration der Fördermittel auf Maßnahmen zur
Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplätzen sowie von ausgewählten
Tourismusprojekten vor.

Intensiv beraten wurde über die Neustrukturierung der Landesgesellschaften. LEG
(Landesentwicklungsgesellschaft) und Stift (Stiftung für Technologie, Innovation und
Forschung Thüringen) haben bereits die Tochtergesellschaft BATT (Betrieb von
Applikations- und Technologiezentren Thüringen gegründet. Darüber hinaus ist die
Gründung einer Technologie und Management GmbH als Tochter von Stift und LEG
geplant.

Bei der Einführung des von der Europäischen Union vorgeschriebenen
Energiepasses für Gebäude ab Januar 2006 stehen als Bemessungsgrundlage zwei
unterschiedliche Modelle zur Wahl. Zum einen kann als Grundlage der
Energieverbrauch der vergangenen Jahre herangezogen werden, zum anderen kann
sich am Bedarf orientiert werden. In der Ausschusssitzung wurde über die Vor- und
Nachteile beider Modelle diskutiert. Eine abschließende Entscheidung wurde noch
nicht getroffen.


